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Die Rangliſte für 1912.
Vor kurzem iſt die Rangliſte (Berlin, E. S. Mittler u.

Sohn) für die Königlich preußiſche Armee und das 13.
(Königl. württembergiſche) Armeekorps erſchienen. Sie
gibt den Stand des Heeres vom 6. Mai. Für den kundigen
Leſer bildet ſie nicht allein ein tüchtiges Stück, ſondern d as
Wichtigſte aus der Entwicklungsgeſchichte des Heeres
während der verfloſſenen zwölf Monate. Zunächſt, weil die
Perſonenfrage, d. h. den richtigen Mann an die richtige
Stelle zu bringen, das Entſcheidende, wie überall, ſo nament
lich im militäriſchen Leben bildet; denn in keinem
anderen Berufe iſt der Einfluß des einzelnen Mannes an
mehr oder weniger hoher Stelle auf alles ihm Nachgeordnete
größer als im Heere. Jn dieſer Richtung kann ſelbſtver-
ſtändlich eine kurze Zeitungsbeſprechung, abgeſehen davon,
daß eine ſolche Beurteilung weder möglich noch angemeſſen
wäre, ſich nicht äußern. Aber die Rangliſte ſpiegelt weiter
die allgemeinen Beförderungs verhältniſſe
in voller Deutlichkeit wieder. Dieſe Beförderungsverhältniſſe
bilden nicht nur bei uns, ſondern auch bei anderen Heeren
den Gegenſtand ernſter Sorge für alle Heeresverwaltungen,
namentlich in Frankreich, das alle Anſtrengungen macht, ſein
Offizierkorps zu verjüngen. Ueberalterung in allen mitt-
leren Graden, namentlich bei den Hauptleuten und den
Stabsoffizieren, wie dem vorzubeugen, das iſt die ebenſo
bedeutungsvolle wie ſchwer lösbare Frage.

Der älteſte Generalleutnant iſt Anfang 1908 zu ſeiner
Charge befördert, alſo ſchon 414 Jahre in ſeiner Stelle, was
damit zuſammenhängt, daß, abgeſehen von den in komman-
dierenden Generalsſtellungen befindlichen Generalinſpek-
teuren der Kavallerie und der Fußartillerie, im verfloſſenen
Jahre bei den Korpskommandeuren ein Wechſel überhaupt
nicht eingetreten iſt.
Generalinſpekteur der Fußartillerie durch einen General

Lauter der Generalinſpekteur der Kavallerie durch
einen jüngeren Generalleutnant v. Windheim erſetzt
worden. Dieſer Stillſtand muß ſich naturgemäß auf das
Nachrücken der älteſten Diviſionskommandeure ſtark über-
tragen.Wogegen ſind die älteſten Brigadekommandeure erſt ſeit

März 1910 in ihren Stellungen, da bei den Diviſionen ein
ſtarker Abgang ſtattgefunden hat. Es ſind 24 Generalleut-
nants zu Diviſionskommandeuren und dieſen gleichſtehenden
Stellungen ſeit dem vorigen Mai befördert einſchließlich
zweier dabei allerdings nicht mitzuzählenden Fürſten, da ſie
nicht im aktiven Truppendienſt ſtehen. Hinzu kommen aber
noch 7 charakteriſierte Generalleutnants bei Kommandan-
turen, Landwehrinſpektion Eſſen uſw. Zu Generalmajors
ſind 37 mit Patent und 3 als charakteriſierte (Komman-
danten) befördert. Jm allgemeinen kann von drei Brigade-
kommandeuren nur einer Diviſionskommandeur werden,
der Abgang von den Brigaden hat alſo den Durchſchnitt noch
nicht erreicht.

Die älteſten Oberſten ſind bei allen Waffengattungen
vom März 1909, bei der Kavallerie reichen aber die mit der
Führung der Brigaden beauftragten Oberſten bis zum
Patent vom April 1911, bei der Feldartillerie bis zum
Sommer 1909 zurück, ein Beweis, um wieviel ungünſtiger
die Hauptwaffe, die Jnfanterie, gerade beim Aufrücken in
die Brigadekommandeurſtellen ſteht, eine Stellung, die doch
auch für die von Glück und Anlagen Begünſtigten meiſt den
Abſchluß der militäriſchen Laufbahn bildet. Jm allgemeinen
aber iſt hervorzuheben, daß unter den Generalleutnants der
Abgang ein ausgiebiger, unter den Generalmajors auch nicht
gering war, und daß, wenn trotzdem die Beförderungsver-
hältniſſe keine günſtigeren ſind, dies daran liegt, daß die
ſcharfe, früher als Majors- Ecke bezeichnete Scheidewand
ſich mehr und mehr abgeſchwächt hat. Das kommt auch in
den weiteren Zahlen, betreffend die Beförderung, zum Aus-
druck. Bei den übrigen Stabsoffizieren ſind befördert:

Bei der Jnfanterie 75 Oberſtleutnants, 161
Majore, bei der Kavallerie 12 Oberſtleutnants,
18 Majore, bei der Feldartillerie 34 Oberſtleutnants,
28 Majore, bei der Fußartillerie 9 Oberſtleutnants,
10 Majore, im Jngenieur- und Pionierkorps
6 Oberſtleutnants, 17 Majore, bei den Verkehrs-
truppen 2 Oberſtleutnants, 5 Majore, beim Train
1 Oberſtleutnant, 7 Majore. Dieſe Zahlen bleiben faſt durch
weg nicht unerheblich gegen die Beförderungen im vorigen
Jahre zurück. Bei der Jnfanterie ſind im beſonderen nach
der Rangliſte für 1911 rund 200 Majore befördert. Es iſt
dies darauf zurückzuführen,
welche damals faſt zwölf Jahre an der Spitze ihrer Kom
pagnien, Eskadrons, Batterien ſtanden. zu überzähligen
Majors gemacht wurden, ihr Gehalt aber aus ihrer früheren
Stelle mangels anderer Mittel weiter beziehen mußten, ihre
Erſatzmänner als Kompagnie- uſw. Chefs aber noch nicht in
ihr Gehalt einrücken konnten.

Das drückt ſich auch in der jetzigen Rangliſte von 1912
dadurch aus, daß die Beförderungsverhältniſſe z um
Hauptmann ſich als ganz beſonders günſtig für das ver
floſſene Jahr darſtellen, und zwar bei allen Waffengattungen.
Bei der Jnfanterie ſind rund 100 Hauptleute mehr befördert
als im Vorjahre, wobei außerdem die Bewilligung von
Stellen für Bezirksoffiziere, die Errichtung von Maſchinen-

Von dieſen beiden Stellen iſt der

daß diejenigen Hauptleute,

gewehrkompagnien eine Rolle geſpielt. haben. Dagegen
dauert das Aufrücken der Majore vom Stabe in die Stellen
der Bataillonskommandeure ſehr lange, es gibt noch vom
Herbſte 1909 eine große Zahl von Majors, die noch nicht an
der Spitze von Bataillonen ſtehen. Wenn man die Beförde-
rungs verhältniſſe unter den Hauptleuten und Oberleutnants
dabei in Betracht zieht, ſo kann man ſich ohne weiteres be-
rechnen, daß die zum Bataillonskommandeur aufrückenden
Stabsoffiziere, auch wenn ſie mit 19 Jahren Offiziere ge-
worden ſind, das 50. Lebensjahr in der Regel erreicht haben.
Das iſt für eine Stellung, die noch große körperliche wie
geiſtige Friſche und Regſamkeit verlangt, ein ſehr hohes
Alter. Außerdem ſchwindet für alle ſo ſpät den Bataillons-
kommandeur erreichenden Offiziere die Ausſicht, noch den
Regimentskommandeur zu erlangen.

Der Nachwuchs in den unterſten Dienſtſtellen,
wie er ſich in der Zahl der Beförderungen vom Fähnrich
zum Leutnant ausdrückt, iſt gegen das Vorjahr etwas zurück-
gegangen, und zwar bei der Jnfanterie um etwa 120, bei
der Kavallerie iſt er etwa der gleiche geblieben, bei der
Feldartillerie hat er um rund 50 zugenommen. Bekannt iſt,
daß bei der letzten Waffe der Andrang von Bewerbern zum
Dienſt auf Beförderung immer ſehr groß iſt, ſo daß nicht
alle ſich meldenden Fahnenjunker angenommen werden
können. Jn die zahlreichen Einzelheiten betreffend Ordens-
verleihungen, Standeserhöhungen, Namensänderungen
wollen wir nicht eingehen, da grundſätzliche Aenderungen
von Bedeutung nicht vorliegen. Hinſichtlich der Organi-
ſation iſt der Fortfall der Kommandantur Magdeburg zu er-
wähnen, um die in den Verhandlungen der Budgetkom-
miſſion ſchon mehrfach Auseinanderſetzungen ſtattgehabt
haben. Die zum 1. Oktober eintretenden umfaſſenden
Aenderungen in der Friedensorganiſation werden die Aus-
gabe eines, Ergänzungsheftes, wie das auch in früheren
Jahren bei ähnlichen Gelegenheiten geſchehen iſt, wünſchens-

wert machen. eSum Beſuch des deutſchen
Geſchwaders in Amerika.

Am Montag abend fand im. Hotel Aſtor in NewYork das
offizielle Bankett der Stadt New-York zu Ehren der
deutſchen Offiziere ſtatt, das ſich zu einem der glanzvollſten
offiziellen geſellſchaftlichen Ereigniſſe geſtaltete, die über-
haupt jemals in NewYork ſtattfanden. Die Elite des Ameri-
kanertums der Stadt NewYork war anweſend; über
700 Perſonen waren zugegen. An der Spitze der Tafel ſaß
Bürgermeiſter Gaynor. Zu ſeiner Linken hatte Konter-
admiral v. Rebeur-Paſchwitz und zu ſeiner Rechten
der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff Platz ge-
nommen.

Der Saal war mit verſchlungenen deutſchen und amerika-
niſchen Flaggen ausgeſchmückt. Die Tiſche waren mit Korn-
blumen verziert. Bürgermeiſter Gaynor führte in ſeiner
Begrüßungsanſprache die mit großem Beifall aufge-
nommen wurde, die verſchiedenen Gründe an, warum die Stadt
NewYork die deutſche Flotte ſo herzlich begrüße. Die Angel-
ſachſen ſeien die Mutter, die Deutſchen die, Groß-
mutter Amerikas. Von den letzteren ſtamme alle
Ziviliſation. Amerika bewundere Deutſchland, das ſeit
Gründung des Reiches für die ganze Welt den Schritt angebe,
beſonders unter der Regierung des jetzigen Kaiſers, den die
Amerikaner als eine Art Amerikaner anſehen. Falls irgendwo
in der Welt Eiferſucht über die großen Fortſchritte Deutſchlands
herrſche, in NewYork beſtehe dieſe Eiferſucht nicht. Könnte er
im Namen der Nation ſprechen, ſo würde er verſichern, daß eine
ſolche Eiferſucht auch in Amerika nicht beſtehe. Amerika bewill-
kommne intelligente Rivalität in der ganzen Welt. Die Deutſchen
zählten zu den beſten Bürgern des Landes, die die angeſehenſten
Stellungen inne hätten. Niemand in Deutſchland könne auf den
Kaiſer ein herzlicheres Hoch ausbringen als die New-Yorker. Der
deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff führte aus, er hoffe,
daß die deutſche und die amerikaniſche Flotte ſtets ſo einig ſein
mögen wie heute auf dem Hudſonfluß. Amerika ſei das Land der
unbegrenzten Gaſtfreundſchaft. Er toaſtete ſodann auf den Prä-
ſidenten Taft. Hierauf ergriff Konteradmiral v. Rebeur-
Paſchwitz, mit minutenlangem Beifall begrüßt, das Wort. Er
dankte für den glänzenden Empfang und erinnerte an den
Empfang des Prinzen Heinrich. Er brachte ein Hoch auf
Bürgermeiſter Gahnor aus. Rearadmiral Winslow führte
halb im Scherz aus, Amerika brauche Schiffe wie die „Moltke“,
um pünktlich auf die Minute einzutreffen. Die Anweſenden
ſollten bei dem Kongreß darauf dringen, ſolche Schiffe zu bauen.
Die Schiffe kämen als Friedensfreunde. Keine Nation könne ohne
ſtarke Flotte im Frieden leben. Sie ſei die beſte Friedensgaran
tie. Bürgermeiſter Low führte aus, Deutſchland und Amerika
haben geiſtig vieles gemeinſam. Amerika ſei ſeit Anbeginn
Deutſchland verpflichtet. Der erzieheriſche Einfluß Deutſchlands
auf Amerika ſei jetzt ebenſo wahrnehmbar wie der Englands.
Der Redner pries dann die Verdienſte der Deutſch-Amerikaner.
Die Miſſion Amerikas ſei, an der gegenſeitigen Verſtändigung
aller Nationen mitzuwirken.

Jm Kampfe gegen die rote Slut.
Aus Thüringen wird uns geſchrieben:
Der Appell der Schwarzburg-Rudolſtädter Regierung an

den geſunden Sinn der Wählerſchaft dieſes Fürſtentums iſt
vergeblich geweſen. Die Neuwahlen zum Landtage haben
bekanntlich das Uebergewicht der ſtaatsfeindlichen Elemente

ergebniſſes ſelbſt, als auch bei

im Landesparlament nicht beſeitigt, ſondern eher noch be-
feſtigt, denn es hat ſich gezeigt, daß trotz der Vorgänge, die
die Auflöſung des Landtages notwendig machten, und trotz
der verſtärkten und bei der für die Landbevölkerung ſo un-
günſtigen Zeit der Neuwahlen doppelt bemerkenswerten
Wahlbeteiligung der ſozialdemokratiſche Einfluß auf die
Wählermaſſen nicht erſchüttert iſt. Jſt es doch den Partei-
gängern des Umſturzes ſogar gelungen, den bisher ſtets zum
bürgerlichen Beſitzſtand gerechneten Wahlkreis Franken-
hauſen-Land zu erobern und damit den noch fraglichen Sieg
des Bürgertums im Wahlkreiſe Stadtilm, wo der bürger-
liche Kandidat den ſozialiſtiſchen Rivalen nur mit einer
Wahlſtimme überflügelt hat, wieder wett zu machen. Damit
iſt der Beweis erbracht, daß die Mehrzahl der Wähler in-
folge der intenſiven Hetzarbeit der ſozialdemokratiſchen
Wortführer und beſonders auch der ſozialiſtiſchen Partei-
und Gewerkſchaftspreſſe ſo völlig in den Bannkreis der Um-
ſturzbewegung gezogen iſt, daß ſelbſt die eifrigſte Auf-
klärungstätigkeit, die das Bürgertum während der letzten
Wochen entfaltet hat, dagegen wirkungslos bleibt.

Kenner der politſichen Verhältniſſe kann dieſe Ergebnis
loſigkeit freilich nicht überraſchen. Denn der unheilvolle Ein
fluß, den die ſozialdemokratiſche Agitation in jahrelanger,
zielbewußter, intenſiver Arbeit auf das politiſche Denken und
Empfinden der Wählermaſſen ausgeübt hat, kann nicht in
dem Zeitraum weniger Wochen wirkungslos gemacht werden.
Um dies zu ererichen, gehört auf bürgerlicher Seite zum
mindeſten dieſelbe andauernde, energiſche, zielbewußte Klein
arbeit, die die Sozialdemokratie zur Ausbreitung ihrer
ſtaatszerſetzenden Weltanſchauung entfaltet. Auch darf
man nicht vergeſſen, daß die politiſche Hetzarbeit der Ge
noſſen, die in erſter Linie in Verunglimpfung der beſtehen-
den ſtaatlichen Verhältniſſe und Verdächtigung der leitenden
Perſönlichkeiten und Geſellſchaftsſchichten beſteht, bei urteils-
loſen Leuten ein viel leichteres, Spiel hat, als die politiſche
Aufklärungsarbeit, die im Gegenſatz dazu das Bürgertum
leiſten muß, und die zu einem großen Teile darin beſteht,
daß man mühſam wieder aufzubauen ſucht, was die Gegner
niedergeriſſen und in den Schmutz getreten haben. Berück-
ſichtigt man dieſe Sachlage, ſo kann es gewiß nicht Wunder-
nehmen, daß die Neuwahlen zum Landtage keine durch-
greifende Aenderung in der Zuſammenſetzung des Landes
parlaments gebracht haben. Auch die regſte und energiſchſte
Wahlagitation weniger Wochen kann den Vorſprung nicht
einholen, den die Sozialdemokratie durch ihre jahrelange,
unausgeſetzte Volksaufwiegelung auf politiſchem Gebiete vor
dem Bürgertum voraus hat.

Mnuan wird gut tun, dieſe Tatſache im Auge zu behalten,
ſowohl bei der Beurteilung des bedauerlichen Landtagswahl-

niſſ s der künftigen politiſchenArbeit überhaupt. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Re
gierung des Fürſtentums auch mit dem neuen Landtage
keine poſitive parlamentariſche Arbeit erzielen wird. Den
Genoſſen iſt durch den Sieg ihrer Partei der Kamm gewaltig
geſchwollen. Sie werden ſchwerlich die Forderungen ihrer
Fraktion, um derentwillen der Landtag aufgelöſt worden
war, fallen laſſen, um ſo weniger, als ſie mit der Lahm-
legung des Landesparlaments eine ſichere Handhabe zu be
ſitzen glauben, den ihnen gründlich verhaßten Leiter der
ſchwarzburgiſchen Regierungsgeſchäfte, Frhrn. v. d. Reck e,
zu ſtürzen. Denn ſo lange dieſer willensſtarke, bewährte
Staatsminiſter die Regierung des Landes vertritt, wird ſich
dieſelbe kaum den Wünſchen der Genoſſen anbequemen, die
darauf abzielen, durch Beſeitigung der Höchſtbeſteuerten-
mandate den Landtag völlig zu demokratiſieren und durch
Steigerung ſeiner Kompetenzen die Rechte der Regierung
und des Landesherrn zu beſchneiden. sch.

Mulany Hafid Exſultan?
Mülay Hafid ſoll nun, nach einer Meldung des Lon

doner „Daily Telegraph“, tatſächlich abgedankt
und zu ſeinem „Buen Retiro“ eine Villa in Tanger dicht
neben dem Wohnſitz ſeines Bruders und Vorläufers, Abdul
Aſis, gewählt haben. Sein Begleiter Regnault hat in
zwiſchen Larraſch erreicht und iſt von dort ſogleich mit
dem Kreuzer „Du Chayla“ nach Tanger gefahren, wo er be
reits eingetroffen iſt. Ueber einige intereſſante Schriftſtücke
des nunmehrigen Exſultans berichtet der Draht aus Paris:

Der Deputierte Long, der bereits Berichterſtatter über das
deutſch- franzöſiſche Abkommen vom 4. November 1911 war, wird
dem Kammerausſchuß für auswärtige Angelegenheiten ſeinen Be
richt über den mit Mulay Hafid abgeſchloſſenen Protektions-
vertrag vorlegen. Long gibt in dem Bericht unter anderem
mehrere von Mulay Hafid herrührende Schriftſtücke wieder.
Jn einem dieſer Schriftſtücke weiſt der Sultan auf das 13 Jahr-
hunderte alte Anſehen Marokkos hin. Das Land habe niemals
einer dritten Macht als Kolonie angehört und ſei ſeit vier Jahr-
hunderten im Veſitze ſeiner Familie. Marokko könne demzu
folge nicht mit einer von einem fremden Staate verwalteken
Kolonie verglichen werden. Die franzöſiſche Regierung möge
dem marokkäniſchen Reiche ſein Preſtige wahren. eiter bemüht
ſich der Sultan, die Zukunft ſeiner Frauen ſicher zu
ſtellen. Jn einem vom 12. November 1911 datierten, an den da-
maligen Miniſter des Aeußern de Selbes gerichteten Schreiben
gibt der Sultan in ſchwungvollen Worten dem Wunſche Ausdruck,
Paris ſowie die anderen großen Städte Frankreichs zu beſuchen.

Eine ſpätere Meldung aus Paris beſagt noch: Aus dem
dem Kammerausſchuß für auswärtige Angelegenheiten vorgeleg-



t

n

n

m
n

h

e

ten Bericht über den marokkaniſchen Protektionsvertrag f. noch
folgendes zu entnehmen: Dem Sultan wurde eine Zivilliſte
von 280 000 Haſſanpeſeten gewährt, deren Verwendung keinerlei
Kontrolle durch die ſang ſche Regierung unterliegt, eine Million
Francs wurden für
Staatsbank hinterlegt, teils ihm direkt ausbezahlt, außerdem
wurde ein Kredit im Geſamtbetrage von einer Million Haſſan-
peſeten für die ſcherifiſche Familie, für Jnſtandhaltung der
Paläſte des Sultans und der Amtsgebäude des Machſen ſowie für
unvorhergeſehene Ausgaben bewilligt. Mehrere Beſitzungen bei
Fez und Marakeſch wurden als Privateigentum des Sultans an
erkannt. Schließlich wurde dem Sultan „für den Fall“ einer
Abdankung eine entſprechende Penſion zugeſichert und
vereinbart, daß er im Einvernehmen mit der franzöſiſchen Re
gierung einen ſeiner Söhne zum Thronfolger er-
nennen könne. Verſchiedene andere Forderungen
des Sultans, ſo ein zweiprozentiger Anteil an den für die
öffentlichen Arbeiten in Marokko verausgabten Summen, an dem
Elektrizitätsmonopol in Fez und das Recht der Ernennung aller
Beamten in den Städten und der Kadis in allen Stämmen
wurden abgelehnt.

Die Kommiſſion billigte den Bericht unter dem Vor
behalt, daß über den Teil, dex ſich auf die Ereigniſſe in Fez
ge erſt der Miniſterpräſident Poincars gehört werden
müſſe.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Deutſchland und Jtalien.

„Popolo Romano“ wendet ſich gegen die Anklagen, die
gegen Deutſchland erhoben worden ſjnd, und zu deren Wort
führer ſich der Abgeordnete Barzilai in der italieniſchen
Kammer gemacht hatte. Das Blatt weiſt darauf hin, daß
der deutſche Konſul in Smyrna in den erſten Tagen an 5000
Päſſe für die ausgewieſenen Jtaliener ausgeſtellt hat. Der
deutſche Konſul habe durchaus korrekt gehandelt. Lächerlich
ſei auch die Beſchuldigung, daß man den bei der anatoliſchen
Eiſenbahn beſchäftigten italieniſchen Arbeitern die Aufforde-
rung Giolittis, nach Jtalien zurückzukehren, vorenthalten
habe.

Die italieniſche Verluſtliſte.
Nach Mitteilungen des italieniſchen Kriegsminiſteriums

ſind bis jetzt auf den Schlachtfeldern oder infolge von Ver-
wundungen während des italieniſch- türkiſchen Krieges
57 Offiziere und 588 Soldaten geſtorben. Jn dieſe Zahlen
ſind die Vermißten nicht einbegriffen, deren Zahl ſich auf
zwei Offiziere und 325 Mann beläuft, die zum größten Teil
dem 11. Berſaglieri- Regiment angehören und ſeit dem
23. Oktober 1911, dem Tage des Gefechtes bei ScharaSchat,
nicht mehr geſehen wurden.

Vom Kriegsſchauplatz.

Aus Tripolis, 11. Juni, meldet die römiſche „Agenzia
Stefani“: Geſtern früh machte eine Kavalleriebrigade einen Er
kundungszug bis über Sidi Abd El Gili hinaus. Jn der
Nähe der Verſchanzung, wo die Brigade Rainaldi gekämpft hatte,
fand man zahlreiche Gefallene von der Mahalla der
Tuaregs. Sodann durchforſchte die Brigade die Oaſe von Zanzur
und ſteckte das an der ſüdlichen Grenze gelegene feindliche Lager,
deſſen Baracken ſoeben verlaſſen worden waren, in Brand. Zahl-
reiche Telegraphen- und Telephonleitungen, die
von den Türken benutzt waren, wurden zerſtört. Wie Kund-
ſchafter und Kriegsgefangene übereinſtimmend verſichern, haben
an dem Kampfe bei Zanzur außer den regulären türkiſchen
Truppen ſämtliche Mahallas, auch diejenigen aus den ent-
fernteſten Lagern, teilgenommen.

Wie aus Benghaſi gemeldet wird, zerſtreuten italieniſche
Kavallerie und Kamelreiter am Montag früh bei einem Er-
kundungszuge einige Gruppen von Beduinen.

Deutſches Reich.
Bei der Sommertagung der Deutſchen Landwirt

ſchaftsgeſellſchaft in Harzburg wurde der ehemalige Kolonial
Staatsſekretär v. Lindequiſt in den Ausſchuß der
Kolonialabteilung gewählt. Die nächſte Verſammlung der
Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft findet in B erlin
ſtatt, während die nächſte Ausſtellung im nächſten
Jahre in Straßburg abgehalten wird.

Der Kaiſer und der Verband Groß Berlin. Jn der
Konferenz, welche am Montag auf Befehl und unter Lei
tung Seiner Majeſtät des Kaiſers im Königlichen
Schloſſe in Berlin ſtattfand und an der die Reſſortminiſter,
der Oberpräſident und die Vertreter des Verbandes Groß-
Berlin teilnahmen, gelangten alle einſchlägigen Fragen der
Abtretung von fiskaliſchem Gelände an den Verband ſo-
wohl hinſichtlich des Umfanges der abzutretenden Flächen
wie hinſichtlich des Preiſes zur eingehenden Erörterung.
Es wurde eine Baſis für die weiteren Verhandlungen ge-
wonnen.

Nochmals: die Abänderung der Wehrordnung. Man
ſchreibt uns: Der Umſtand, daß die ſeit einigen Monaten be-
reits erwartete Abänderung der Wehrordnung in bezug auf
die Prüfung zum einjährig-freiwilligen Dienſt noch nicht
veröffentlicht war, hatte zu der Annahme geführt, daß ſich
der geplanten Neuregelung noch Schwierigkeiten entgegen-
geſtellt hätten. Dieſe Annahme iſt unzutreffend, denn die
Aenderung der Wehrordnungiſt inzwiſchen
vom Kaiſer vollzogen und nunmehr bereits
in Geltung getreten. Nach den bisherigen Ve-
ſtimmungen darf die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen
Dienſt im allgemeinen nicht vor vollendetem 17. Lebens-
jahre nachgeſucht werden. Die frühere Nachſuchung darf,
„ſofern es ſich nur um einen kurzen Zeitraum handelt“, aus-
nahmsweiſe durch die Erſatzbehörde dritter Jnſtanz zuge-
laſſen werden, doch hat in ſolchem Falle die Aushändigung
des Berechtigungsſcheines nicht vor vollendetem 17. Lebens-
jahre zu erfolgen. Aus dieſer Beſtimmung der Wehrordnung
iſt nun der Satz „ſofern es ſich nur um einen kurzen Zeit
raum handelt“ beſeitigt worden. Die Erſatzbehörde dritter
Jnſtanz kann infolgedeſſen in Zukunft eine Genehmigung
zur Zulaſſung zur Prüfung vor dem 17. Lebensjahre auch
erteilen, wenn es ſich um einen längeren Zeitraum handelt.
Dieſe Beſtimmung wird den Abiturienten der neunklaſſigen
Mittelſchulen zugute kommen, in deren Intereſſe ſie
ja auch erlaſſen iſt. Da die Schüler dieſe Mittelſchulen be
reits mit vollendetem 15. Lebensjahre verlaſſen und ſich dann
überwiegend gleich einem praktiſchen Beruf zuwenden,
mußten ſie bisher die Prüfung zum einjährig-freiwilligen
Dienſt vor der Kommiſſion ablegen, nachdem ſie bereits zwei
Jahre der Schule entwachſen waren. Hierdurch wurde vielen
die Möglichkeit zur Ablegung des Examens genommen. Nach
der neuen Beſtimmung ſind die Mittelſchüler jetzt in der
Lage, das Examen im unmittelbaren Anſchluß an ihr Aus
ſcheiden aus der Schule zu machen. Man hatte angenommen,
daß mit dieſer Aenderung der Wehrordnung auch eine Ab-
änderung der Prüfungsordnung vorgenommen

n Sultan teils in der marokkaniſchen

würde. Eine ſolche iſt aber tatſächlich nicht erfolgt. Die
neue
die beim letzten Oſtertermin die Schule verlaſſen haben, ihre
Berechtigung zur Ablegung der Prüfung gleich jetzt zu be
antragen.

gariſche Ordensauszeichnungen. Wie die Norddeutſche
Allgem Zeitung“ meldet, hat der König der Bulgaren dem
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg das Großkreuz des
Alexanderordens mit der Kette verliehen, dem Staatsſekretär des
Auswärtigen v. Kiderlen-Wächter das Großkreugz dee
Alexanderordens und dem Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen
Amt Zimmermann das Großkreuz des Zivilverdienſtordens.

Der ſcheidende deutſche Botſchafter in London, Graf
WolffMetternich, wurde am 11. er. von dem König von
England im Buckinghampalaſt in Abſchiedsaudienz
empfangen. Sir Edward Grey wohnte der Audienz bei.
Später wurde der Botſchafter bei den engliſchen Majeſtäten
zum Frühſtück geladen

Jn einer Abſchiedsadreſſe, die dem Grafen WolffMetternich
in der Londoner Botſchaft durch eine Deputation der Deutſch
Engliſchen Krepnricholtegeſe galt und der Kirchenräte überreicht
wurde, wird dem Grafen Metternich der Dank dafür ausge-
ſprochen, daß er ununterbrochen, ſolange er ſeinen Poſten in
London bekleidet habe, die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
den beiden Ländern aufrecht erhalten habe. Die Adreſſe weiſt
weiter auf Bande der Verwandtſchaft und der Tradition hin, die
Deutſchland mit England verbinden. Graf Metternich dankte der
Deputation für dieſen Ausdruck der Freundſchaft; er fügte hinzu,
daß er dankbar die Erinnerung an die ihm vom britiſchen Volk be

Freundlichkeit mit nach Deutſchland hinübernehmen
werde

Ausland.
Graf Tisza über die Bekämpfung der

parlamentariſchen Knarchie.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhaus ergriff bei der Ver

handlung über die Reviſion der Hausordnung Präſi-
dent Graf Tisza von ſeinem Abgeordnetenſitz aus das
Wort und führte aus:

Die Obſtruktion iſt ein chroniſches Uebel geworden, das
nur durch eine gründliche, wenn auch ſchmerzliche Operation ge
heilt werden kann. Der Organismus der Nation muß einen
Reinigungsprozeß durchmachen, um wieder die Vorausſetzungen
zu einer geſunden und friedlichen parlamentariſchen Wirkſamkeit
zu erlangen. Jn dieſem feierlichen Augenblick meiner öffentlichen
Tätigkeit ſei mir geſtattet, darauf hinzuweiſen, daß ſeit meinem
Eintritt in das parlamentariſche Leben ich mich mit der Be
kämpfung der parlamentariſchen Anarchie befaßt habe. Für die
Löſung dieſes großen Problems habe ich im gegenwärtigen Kampfe
gegen die Obſtruktion meine Perſon eingeſetzt. Gegen das Urteil
der Oppoſition werfe ich mein ganzes, in dreißigjähriger ehrlicher
Arbeit erworbenes parlamentariſches Kapital in die Wagſchale.
(Unter begeiſtertem Beifall erhoben ſich die Abgeordneten von
ihren Sitzen.) Dieſer Umſtand erhebt mich der Notwendigkeit,
mich gegen den Vorwurf perſönlichen Ehrgeizes und der Herrſch-
ſucht zu verteidigen. (Zwiſchenxuf: Ein Schurke,
hauptet.) Präſident Graf Tisza abwehrend: Nicht ein Schurke,
ſondern nur ein Jrrender. Auch der Haß führt mich nicht, durch
die Gnade Gottes hat ſehr viel Liebe und ſehr wenig Haß in
meinem Herzen Raum. Als ich bei dem ſeit Jahren unter
nommenen Verſuch der Niederringung der Obſtruktion meine
warnende Stimme erhoben hatte, da verhallten meine Worte er-
folglos. Jn dieſem großen Augenblick erhebe ich von neuem
meine Stimme. Möge die Nation ſie hören, ehe es zu ſpät iſt.
(Begeiſterter Beifall.)

Die mit großer Wärme vorgetragene Rede machte einen
tiefen Eindruck auf die Abgeordneten. Die Reviſion

der Hausordnung wurde in namentlicher Abſtim
mung angenommen. Darauf vertagte ſich das Abge-
ordnetenhaus für eine Woche.

Ueber die Wehrvorlage wird am Sonnabend
im Magnatenhaus verhandelt werden.

Die öſterreichiſch- ungariſchen Wehrvorlagen.
Der öſterreichiſche Wehrausſchuß nahm die Para-

graphen 1 bis 7 der Wehrvorlage in der Faſſung, in der ſie
von dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe beſchloſſen worden
iſt, an. Darauf wurde mit der Verhandlung der folgenden
Paragraphen begonnen.

Marokko.
Aus Fez wird unter dem 10. Juni abends gemeldet:

Die Askaris für die Jnfanterie ſind verteilt worden;
vier Kompagnien wurden für Dardebibagh, Rabat, Settat
und Berreſchid beſtimmt. Der Tabor, aus dem früher die
Jnſtrukteure hervorgingen, iſt nach Mekines verlegt worden,

Zur Lage in Belgien. Die aus Anlaß der Wahlen zum
Parlament einberufenen drei Reſerviſtenjahrgänge ſind
wieder entlaſſen worden.

Luxemburg. Wie die „Neue politiſche Korreſp.“ ſchreibt,
ſieht man in Luxemburg für den 15. Juni der Großjährig-
keitserklärung und damit dem Regierungsantritt
der Großherzogin Adelheid entgegen.

Die Luftſchiffahrt.
Zum Fernflug Berlin Wien

wird aus Breslau, 11. Juni, weiter gemeldet Karl
Krieger mit Oberleutnant zur See Bertram als
Paſſagier, der heute früh in Kanig wieder aufgeſtiegen und
um 5 Uhr 57 Minuten in Breslau eingetroffen war, wollte
um 9 Uhr 35 Minuten den Flug nach Wien fortſetzen. Jn
50 Meter Höhe ſtürzte der Apparat jedoch ab und
wurde leicht beſchädigt, während die Flieger unver-
letzt blieben. Wenn das Reparaturmaterial aus Johannis-
thal heute noch rechtzeitig eintrifft, wird Krieger noch heute
Wien zu erreichen ſuchen.

Später einlaufende Meldungen beſagen: Der Flieger
Krieger hatte für Dienstag abend den Flug aufgegeben.
Er äußerte, daß er möglicherweie heute, Mittwoch, früh-
außer Konkurrenz um den Troſtpreis ſtarten werde.

Eine Mebdung aus Gänſerndorf, 11. Juni, be
ſagt: Der Aviatiker Blaſchke (Cz,akay) läßt ſeinen
Apparat nach Aſpern ſchaffen.

Bei dem Präſidium des Oeſterreichiſchen Aeroklubs iſt
ein Telegramm eingelaufen, in dem Kaiſer Franz
Joſef ſeinen Glückwünſchen für die beſonderen Erfolge
des Fliegers Oberingenieurs Hirth Ausdruck verleiht.

4 Uhr 10 Minuten verlaſſen
Oberleutnant Miller, der Strehlen am Dienstag um

hatte, iſt in Prerau um
61 Uhr geſichtet worden.

ung ermöglicht es denjenigen Mittelſchülern,

der dies be

Der Sieger Hirth.
Der Rumplerflieger Hirth erhält für ſeinen Sieg zu

nächſt 5000 Mk. für die beſte Geſamtflugleiſtung, weitere
5000 Mk. dafür, daß er als erſter in Wien landete. Ferner
hat er ſich von den 47 100 Kronen, die im umgekehrten Ver-
hältnis der Flugzeiten an alle Teilnehmer verteilt werden,
den Hauptanteil geſichert; auch von den 20 000 Mk., die als
Kilometerpreis ohne Rückſicht auf die Flugzeiten an alle die
verteilt werden, die mindeſtens eine Flugſtrecke zurückgelegt
haben, dürfte ihm ein großer Teil zufallen. Nach den Aus
ſchreibungen wird wahrſcheinlich die Taube Hirths vom
preußiſchen Kriegsminiſterium angekauft werden. Außerdem
erhält Hirth von der Heeresverwaltung 6000 Mk. dafür, daß
er mit einem Fluggaſt auf einer Maſchine deutſchen Ur
ſprungs die Strecke in der beſten Zeit zurückgelegt hat.

Kus Nah und FHern.
Die preußiſchſüddeutſche Klaſſenlotterie.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jn dem

zwiſchen Preußen einerſeits und Bahern, Württem-
berg und Baden anderſeits im Juli 1911 abgeſchloſſenen
Staatsvertrage wegen Begründung der preußiſchſüddeutſchen
Klaſſenlotterie war von vornherein vorgeſehen, daß der Vertrag
auch dann gelten ſolle, wenn der Landtag einer der beteiligten
Staaten die Genehmigung des Vertrages nicht erteilen ſollte.
Dieſe Beſtimmung wird jetzt von Bedeutung.

Es iſt zwar noch keineswegs ausgeſchloſſen, daß der bayeriſche
Landtag dem Vertrage ſchließlich doch noch ſeine Genehmigung er-
teilt; nicht mehr möglich iſt es aber nach Lage der Verhandlungen
im bayeriſchen Landtag, daß der Beitritt Bayerns noch zu dem
im Vertrage vorgeſehenen Termine, dem 1. Juli d. J., erfolgen

könne. mDie preußiſch-ſüddeutſche Klaſſenlotterie wird daher am
1. Juli 1912 einſtweilen in der Form des Beitritts von Württem
berg und Baden in die Erſcheinung treten. Jn beiden ſüddeutſchen
Staaten iſt die Organiſation der Lotterieverwaltung abgeſchloſſen,
ſo daß dort Anfang Juni mit dem Verkauf der Loſe zur erſten
Klaſſe der 1. preußiſch-ſüddeutſchen Klaſſenlotterie begonnen
werden konnte.

Nach dem Plan dieſer erſten gemeinſchaftlichen
Lotterie hat eine Verſtärkung der Loſe um 32000
Stammloſe und demgemäß auch eine Vermehrung der
Gewinne ſtattgefunden.
Als eine bedeutſame Neuerung, welche zugleich mit der erſten
preußiſch-ſüddeutſchen Klaſſenlotterie ins Leben tritt, iſt der
Wegfall des bisherigen Mitſpiels der Freiloſe für die
Staatskaſſe anzuſehen, welcher von berufener Seite als eine
Morgengabe der preußiſchen Finanzverwaltung an die als ſolche
neu ins Leben tretende preußiſchſüddeutſche Klaſſenlotterie be-
zeichnet worden iſt. Preußen verzichtet hierdurch auf
eine halbe Million bisheriger jährlicher Einnahmen aus
der Lotterieverwaltung, um welche runde Summe die Gewinn
ausſichten der Spieler ſich verbeſſern.

Der Spielplan zur erſten preußiſchſüddeutſchen Klaſſen
lotterie iſt im übrigen den alten bewährten Grundlagen treu ge
blieben, wonach u. a. auf jedes zweite Stammlos ein Treffer ent
fällt, die beiden Hauptgewinne je eine halbe Million und die
beiden Prämien je 300 000 Mark betragen. Jſt in einem Aus-
nahmefalle das große Loos der erſte größere Gewinn, welcher
am letzten Ziehungstage gezogen wird, ſo erhöht ſich der Gewinn
des Spielers auf 800 000 Mark.

Jm übtigen ſind je zwei Gewinne von 200000, 150 000,
100 000, 75 000 und 60 000 Mark ſowie je vier Gewinne von
50 000 und 40 000 Mark vorgefehen. Das Hauptgewicht hat die
preußiſche Lotterieverwaltung aber von jeher auf die Ausſtattung
des Planes mit mittleren Gewinnen gelegt. Demgemäß ſieht
der neue Plan 22 Gewinne zu 30 000 Mark, 32 Gewinne zu
15 000 Mark, 96 Gewinne zu 10000 Mark, 200 Gewinne zu 5000
Mark, 2900 Gewinne zu 3000 Mark und 5000 Gewinne zu 1000
Mark vor. Mit einer ſolchen Ausſtattung kann ſich keine andere
Lotterie auch nur annähernd vergleichen.

Hochherzige Spende zur Gartenſtadtbewegung. Freiherr
von Cramer-Klett hat dem Magiſtrat der Stadt
München eine Summe von 200 000 Mark zu dem Zwecke über
geben, damit die Schaffung einer Gartenſtadt zu fördern.

Zum Transportarbeiterſtreik in England. Die Lage im Lon-
doner Hafen iſt durch die Erklärung des Streikes nicht verändert
worden Spätere Meldungen beſagen: Zweitauſend Arbeiter
ſind in Southampton in den Ausſtand getreten, faſt ebenſo-
viele in Plymouth, wo ſich die meiſten Fuhrleute den Hafen-
arbeitern angeſchloſſen haben. Dagegen geht die Arbeit in
Liverpool ohne Störung vorwärts. Die Hafenarbeiter am
Tee s arbeiten wie gewöhnlich, diejenigen von Sunderland
weigerten ſich, der Streikaufforderung zu gehorchen. Auch am
Blyt h wurde der Aufforderung nicht entſprochen Eine weitere
Meldung führt aus: Die Arbeit wird regelmäßig fortgeſetzt in
New-Caſtle, Cardiff und Swanſeg, dagegen iſt die Lage
in Southampton, Liverpool und Hull noch immer un
gewiß. Ausſtändige von Eaſt Jndia Dock griffen am Dienstag
früh mehrere Leute beim Betreten der Docks an. Es wurden
dabei zwei Verhaftungen vorgenommen, An ſämtlichen Eingängen
zu den Docks wurden Polizeiverſtärkungen aufgeſtellt. Die Dock-
arbeiter in Briſtol, Avenmouth und Portishand
ſtreiken aus Sympathie mit den Ausſtändigen in London. Zahl-
reiche Schiffe ſind feſtgehalten. Dienstag vormittag iſt das Ka
binett zu einer Beratung über die durch den Streik geſchaffene
Lage zuſammengetreten. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch
aus London, 11. Juni, gedrahtet: Die Exekukive der Gewerk-
ſchaft der Dockarbeiter, welche Liverpool, Hull, Schottland und
Jrland umfaßt, hat den Beſchluß gefaßt, ſich dem Streik nicht
anzuſchließen. Die Dockarbeiter von Middlesbro, deren
Zahl ſich ungefähr auf 400 beläuft, beſchloſſen, dem Verlangen
der Transportarbeiter, in den Streik einzutreten, nicht zu ent
ſprechen. Die Dockarbeiter vom Mancheſter Schiffkanal haben
ſich für ſofortige Arbeitseinſtellung entſchieden.
Nur dreihundert von ihnen hatten gegen den Streik geſtimmt.

Großes Schadenfeuer. Montag abend brach in der Dampf-
mühle von Uhlig Weiske in Lauſigk ein großes Schaden-
feuer aus, durch welches ſämtliche Fabrikgebäude ſowie die an
grenzende Schneidemühle zerſtört wurden.

59 Feld arbeiter verbrannt. Wie aus Tambow
gemeldet wird, ſind auf dem Vorwerke des Grafen Orlow Dawhy
dow 59 Feldarbeiter, die in einer Getreidedarre ſchliefen, ver
brannt. Die Urſache des Brandes konnte nicht ermittelt werden.

Schwere Stürme. Jn den Anden und Cordillièren herrſcht.
ſeit einigen Tagen ein ſchwerer Sturm. Die telegraphiſchen Ver-
bindungen zwiſchen Chile und Argentinien ſind unterbrochen.
Auch der Verkehr auf der Transandenbahn iſt vorausſichtlich für
14 Tage unterbrochen.

Der „Hauptmann von Köpenick“ geſtorben. Der Schuhmacher
Wilhelm Voigt, bekannt unter dem Namen „Hauptmann von
r iſt vor drei Tagen in London in einem Hoſpital ge-
ſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der landwirtſchaftliche Verein Kötzſchau und

Umgegend
hielt am 6., Juni in Kötzſchau eine ſtark beſuchte Verſammlung
ab. Nach Begrüßung durch den Vorſitzenden, Amtmann
Schneider, ergriff Tierzuchtinſpektor Keller von der Land-
wirtſchaftskammer das Wort zu dem Vortrage: „Welche Aus
ſichten bietet unter den heutigen Verhältniſſen die Pferde
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zucht hinſichtlich der Rente?“ Jn eingehender, intereſſanter
eiſe ſprach der Vortragende über die Fragen: „Wer ſoll

züchten?“ und „Was ſollen wir züchten?“ Den Kern ſeiner
Ausführungen faßte er in ungefähr folgende Sätze zuſammen:
1. Wer Pferdezucht treiben will, ſuche dies mit dem Rechenſtifte
in Einklang zu bringen. 2. Niemand glaube, mit Nutzen Pferde
zucht treiben zu können, der nicht auch in ſeiner Wirtſchafts
organiſation auf die Zucht Rückſicht zu nehmen bereit iſt. 3. Der
päuerliche Beſitzer kann den Forderungen der Zucht am beſten
entſprechen, doch iſt die Möglichkeit hierfür auch im Groß und
Kleinbeſitz gegeben. 4. Eine reichliche Jugendernährung der
Tiere iſt eine der wichtigſten Grundbedingungen jeder Zucht.5. Die beſte und gleichzeitig billigſte Ernährung der Pferde iſt
die ausgiebige Weide. 6. Der Züchter halte reichlich Pferde zum

wecke der Schonung der Zuchtſtuten; aber er halte keine alten
ferde, ſondern verkaufe dieſelben, wenn ſie noch gut verkäuflich

ſind. 7. Man arbeite nur mit erſtklaſſigem Hengſtmaterial.
Nach Schluß des Vortrages dankte der Vorſitzende dem Refe
renten für den lehrreichen Vortrag. Jn der Diskuſſion wurde
och ergänzend hinzugefügt: Der Pferdezüchter hüte ſich vor
allzu reichlicher Gabe von künſtlichen Futtermitteln. Ein mäßiges
Huantum wirklich guter Futtermittel, z. B. Leinkuchenſchrot,
Bohnenſchrot u. a., können ohne Gefahr verabreicht werden. Das
Tränken der Pferde geſchieht am beſten vor der Haferfütterung.

Hierauf ſprach Amtmann Eißfeldt über das ſeit dem
1. Mai d. J. in Kraft getretene neue Reichsviehſeuchen
geſetz und ſodann über das bald kommende neue Kranken-
verſicherungsgeſetz. Auch ihm wurde für ſeine Aus-
führungen vom Vorſitzenden gedankt. Als letzter Redner trat
Amtsrat Schele auf. Er wies auf die ungeheuerliche Ueber
handnahme der Sperlinge und auf den durch dieſe entſtehenden
Schaden hin. Er forderte alle Landwirte und Nichtlandwirte
zum Schutze und zur Pflege unſerer nütz lichen Singvögel
durch Darbietung von Niſt gelegenheiten und Fernhalten von
Katzen und Raubtieren, und zum energiſchen Kampfe gegen die
Sperlingsplage auf. Er empfahl die Anſchaffung der
auch in der letzten Nummer der „Land wirtſchaftlichen Wochen
ſchrift“ warm empfohlenen Tonneſter. Nach Erledigung einiger

internen Angelegenheiten wurde die Verſammlung geſchloſſen.

W. Schandau, 12. Juni. (Zugzuſammenſtoß.) Zwei
Züge der von Schandau ins Kirnitzſchtal führenden elektriſchen
Bahn ſtießen geſtern zuſammen. Beide Führer wurden verletzt.
Die Paſſanten blieben unverſehrt.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
W. Paris, 11. Juni. Der Dichter Léon Dieryx, einer der

letzten Ueberlebenden der ſogenannten parnaſſiſchen Schule, iſt
heute im Alter von 74 Jahren geſtorben.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Eine große fachgewerbliche Ausſtellung veranſtaltet der

Bund deutſcher Perückenmacher, Damen- und Theater-
friſeur-Fgnnungen in den Geſamträumen der Kammerſaäle in
Berlin vom 12. bis 15. Auguſt d. J. Nähere Bedingungen ge
langen von Zentralvorſtand, Berlin W. 35, Steglitzerſtraße 4,
zum Verſand.
e——2 Sport und Jagd.

Berlin-Hoppegarten, 11. Juni. Verſuchsrennen
der Hengſte. 5000 Mk. Erſte Abteilung. Tot.: 18 10, Platz:
10, 11, 13 10. Zweite Abteilung. 1. Abdell Toddington,
2. Mango, 3, Rotdorn. Tot.: 10 10, Platz: 11, 15 10.

W. Kiel, 11. Juni. Bei der heutigen dritten Wetitfahrt um
den franzöſiſchen Gintonner-Pokal waren wiederum
ſämtliche Jachten am Start erſchienen. Windſpiel 16
(Deutſchland) wurde GErſter, Sansſouci (Frankreich) Zweiter,
Nomos (Spanien) Dritter,

Landwirtſchaftliches.
4 Blutauffriſchung bei Fiſchen. Aus Weſenberg in

Mecklenburg wird uns geſchrieben: Von Herrn Großfiſcherei-
pächter Fr. Dahnke wurden am 7. er. zur Blutauffriſchung
5000 Stück maſuriſche Rieſenbeſatzſchleien, bis zu 20 Zentimeter
groß, und 20 000 Stück 30 bis 35 Zentimeter große junge Aale,
welche von der Fiſchgroßhandlung Guſtav Ahlrep in Malchin be-
zogen waren, ausgeſetzt. Ebenſo wie der Land und ForſtmannLehrebt iſt, ſeinen Vieh reſp. Wildbeſtand durch Blutauffriſchung

zu heben und zu verbeſſern, ebenſo muß dies zeitweiſe auch bei
Fiſchen geſchehen, und ſind dadurch ſchon ganz eminente Er-
folge erzielt worden. Die maſuriſchen Schleien erreichen oft
die ſeltene Größe bis 10 Pfd. ſchwer! Ganz beſonders großartig
hat ſich das Ausſetzen von jungen Aalen bewährt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Reichs-P.-D. „Feldmarſchall“

am 8. Juni in Aden an. Reichs-P.-D. „Erna Woermann“ am
8. Juni von Aden ab. P.-D. „Muganſa“ am 8. Juni in Ant-
werpen an. ReichsP.-D. „Prinzregent“ am 9. yini von Tanger
ab. ReichsP.-D. „Adolf Woermann“ am 10. Jüni in Marſeille
an. ReichsP.-D. „Bürgermeiſter“ am 10. Juni von Mozambique
ab. ReichsP.-D. „Answald“ am 10. Juni von Fort Dauphin ab.
ReichsP.D. „Rhenania“ am 10. Juni von Kapſtadt ab. Reichs-
P.D. „Prinzregent“ am 10. Juni in Liſſabon an.

Kurorte und Reiſen.
S Eine Studienreiſe für Kaufleute ins rheiniſch-weſtfäliſche

Induſtriegebiet veranſtaltet der Verband Deutſcher Handlungs-
gehilfen zu Leipzig vom 1. bis 12. Juli d. J. Die Teilnahme
iſt nicht nur Verbandsmitgliedern, ſondern auch allen anderen
Kaufleuten und Handlungsgehilfen ſowie Angehörigen anderer
Berufskreiſe geſtattet. Ausführliche Reiſeführer werden von der
Geſchöftsſtelle des Verbandes, Leipzig, Harkortſtraße 3, koſtenlos
abgegeben.

Aus Badgaſtein. Von dort wird uns geſchrieben: Die
heurige Saiſon erbringt neuerdings den Beweis, daß die alt-
bewährte Anziehungskraft des bekannten Heilbades immer weitere

und beſſer ſituierte Kreiſe zum Beſuche der Thermalquellen ver
anlaßt. Kurkommiſſion und Gemeindeverwaltung verabſäumen
aber auch nichts, um den Kurort ſo komfortabel als r ein
zurichten. Oft geäußerten Wünſchen Rechnung tragend, wurde
heuer auch ein Fremdenverkehrs- und Auskunftsbureau ge
ſchaffen, dem in jüngſter Zeit auch eine Wohnungs und Zimmer
vermittlungsſtelle angegliedert wurde.

J CLetzte Telegramme.
Zum Fernflug Berlin--Wien.

Flugplatz Aſpern, 11. Juni, 10 Uhr abends. Nachdem
Oberleutnant Miller um 638 Uhr über Prexau geſichtet
worden iſt, ſind weitere Meldungen über ihn hier nicht
eingetroffen. Da er ſich nicht mehr in der Luft befinden
kann, wird vermutet, daß er irgendwo eine Landung unter
nommen hat.

Frankreichs Befugniſſe in Marokko.

Paris, 12. Juni. Es iſt ein Dekret erlaſſen worden, in dem
oeſtimmt wird, daß Liautey der Träger aller Vefugniſſe der Re
eublik im ſcherifiſchen Reiche und der einzige Vermittler des Sul

tans bei den Vertretern der fremden Mächte ſein ſoll, daß er die
Dekrete des Sultans billigen und im Namen der Republik ver
künden, den geſamten Verwaltungsdienſt leiten, die Landtruppen
befehligen und über die Seeſtreitkräfte verfügen ſoll.

Zum Transportarbeiterſtreik in England.
London, 12. Juni. Der Erklärung des Nationalſtreiks ſcheint

nicht in dem Umfange entſprochen zu werden, wie die Führer es
erwartet haben. Die Entſcheidung über die Haltung der Gewerk
ſchaft der Matroſen und Heizer wird erſt am Montag bekannt-
gegeben. Die Gewerkſchaft der Transportarbeiter hat zur Unter
ſtützung der Mitglieder der Trade Union einen Aufruf erlaſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Aus Paris, 11. Juni, wird gemeldet: Bei ruhigem Ge
ſchäft eröffnete die Vörſe zu behauptetem Kursſtand. Die Kurs-
bewegung in ruſſiſchen Werten entbehrte der Einheitlichkeit,
franzöſiſche Rente, De Beers- und auch Rio Tinto- Aktien er
fuhren Kursabſchwächungen.

Eine Meldung aus London, 11., Juni, beſagt: Die heutige
Börſe verkehrte in matter Haltung. Amerikaner waren nach
mittags auf New-Yorker Meldungen ſcharf rückgängig, Conſols,
Canadian Pacifics und Rio Tintos lagen gleichfalls ſchwach.
Kaffirs zeigten träge Haltung, engliſche Bahnen waren erholt.

W. Weitere Diskontermäßigungen. Die Bayeriſchie Noten-
bank hat den Wechſeldiskont auf 46 und den Lombardzinsfuß
auf 526 Prozent herabgeſetzt. Die Schwediſche, Reichs-
bank ſetzt ab heute den Diskont von 5 auf 4 Prozent herab.

W. Die Mecklenburgiſchen Kaliwerke Jeſſenitz teilen mit: Die
Laugenzuflüſſe haben ſich ſeit dem 9. Juni nicht vermehrt, ſo daß
ihre Bewältigung noch ohne Schwierigkeiten erfolgt. Das ſpezi-
fiſche Gewicht der Laugen und der Grundwaſſerſpiegel zeigen ſeit
dem 9. Juni keine Veränderungen. Der Schacht iſt von dem
Laugendurchfluß unberührt geblieben und vollkommen trocken.
Die Gewinnungsarbeiten und die Kaliſalzförderung ſind vor-
läufig eingeſtellt, bis die in der Region der Ausbruchsſtelle ge
legenen Strecken und Baue verdichtet ſein werden, womit unver-
züglich begonnen iſt. Es läßt ſich nicht überſehen, ob der Rück-
gang bezw. Stillſtand ein dauernder ſein wird oder nicht.

V. Deutſche Levantelinie. Jn der außerordentlichen General
verſammlung am 11. er. ſtand der Antrag auf Erhöhung des
Aktienkapitals um drei Millionen Mark erneut auf der
Tagesordnung. Die durch Rechtsanwalt Dr. Etzgard vertretene
Bremer Gruppe erhob Widerſpruch gegen den Antrag. Die
Erhöhung des Aktienkapitals wurde ſchließlich mit einfacher
Majorität angenommen. Der Vertreter der Bremiſchen Gruppe
legte hiergegen Proteſt ein.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Magdeburg, 11. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer gut 224--227 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Koggen, inländ,ſtill, gut 194-197 A. Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte
gut bis feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 172—186 Hafer
ſtill, inländ. neuer gut 205 -207 Mais feſt, runder gut
172 175 amerikan. bunter gut K.

Berlin. 13. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg, Jnl. 229-230
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Juni bis MA, Abnahme im
Juli 230,00--229,00 229,650 Abnahme im September
206--205,75 Abnahme Oktober 205,75 Dezbr. 206,00 bis
206,25--205,76 Roggen für 1009 kg. Jnländ. 196 197
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Juni
Abnahme im Juli 194,25 bis 193,75 AC, Abnahme im
September 175,50 174,50--174,25 Abnahme im Oktober

Abnahme im Dezember A. Haferfür 1000 kg. Normalgew. 460 g. Abnahme im Juni
Abnahme im Juli 191,00--190,00 Abnahme im Sept. 169,00
Ab ahme im Oktober 168,75 Abnahme im Dezember A.

Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im Juli Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,25-—28,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 28,10
bis 24,80 Abnahme im Mai Abnahme im Juli
23,70 Abnahme im Sept. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Juni Abnahme im Oktober
68,80 68,90 68,70

Krühmarkt. (Amtliche Notterungen.) Berlin, 11. Juni.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 229 230 Abn. im Juni

im Juli bis AC, Abnahme im Septbr.
206,00 bis 206,25, im Okt. Roggen loko 195 196
ab Bahn u. frei Mühle, Abn. im Juni A, Juli
Abnahme im September 375,50 Abnahme im Oktbr. A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 193,00 198,00
ſchwere do. 199,00--206,00 ruſſiſche und Donau leichte
bis indiſche 176-180 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., pomm., poſ,, ſchleſ. fein 206-212,
do, mittel 201--205 do. gering 197--200, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 197 bis 202 gering 193 bis 196 C.
Lieferung Dez. Mai ab Wagen und ab Bahn,M ais, amerikaniſcher mixed 182 bis 18656 do, abſallender

runder 173--178 AG, do. abfallender A.
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Exbſen, inländ.
re mittel 180 187 ruſſiſche do. 180--187 feine

aubenerbjen 188--200 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,25--28,75 Roggenmehl 0 u, 1 loko 23.10 bis
42,80 Weizenkleie grobe 13,00--14,25 ſeine 13,00
bis 14,25 Rioggenkleie 14,50--15,00 Bohnen bis

A. Linſen GL Weltmarkt, Berlin, 11. Juni, Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
229,50, Sept. 205,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko185,60, Juli 176,55.
Chicago Northern I Spring, Juli 168,45, Sept. 161,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 175.40. Paris Lieferungsware Juni 258,00,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 192,80. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 162,45. Buenos Aires Lieferungé
ware Juli 151,30. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 193,75,
Sept. 174,76. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,85. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 190,00, Sept. 169,00. Mais Berlin
Lieferungsware Juli 153,00, Chicago mixed Juli 122,75. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 87,20.

L. Hamburg, 11. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl., Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Manitoba III Mai/Juni 235 IV Mai 221
Mai Juni 2201 V Mai 201 Mai Juni 201 Argent.
Baruſo 77
217 Roſafé 77 kg April Mai 2231 Auſtral. April Mai
239 Choice White Karachi Mai/ Juni 225 Ulka Mai/ Juni

ſchwim. 228 April Mai 223 75 kg April Mai

9 Pud 20/25 226 25/30 Roggen: Südr. 9 Pud
15/20 ſchwimmend 192 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
ſchw. 163. Juni 162 Juli 150X.C, Aug. Okt. 135 Sept. Dez.
135 Hafer Nordr. 50/51 kg 3 Mai Juni 194 C, La Plata
46/47 kg April Mai 174 50 kg 176 C Mais:Odeſſa ſchwim. AC, La Plata April Mai 147 Ac, Mai Juni
1425 Juni Juli 141 Juli Aug. 141 Donau Galfox
prompt 155 ſchwim. 153 C

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 11. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,50--34,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 11. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,75 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiri tus.
Hamburg, 11. Juni. Spiritus ruhig, Juni 30,00 G.,

Juni-Juli 30,00 G., Juli Auguſt 30,00 G.
Paris, 11. Juni. Spiritus feſt, Juni 69,00, Juli 69,50,

JuliAuguſt 69,50, September Dezember 54,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 11. Juni. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 11. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 70,50.
Amſterdam, 11, Juni. Leinöl flau, loko Juli

Juli- Auguſt September- Dezember
Paris, 11. Juni. Rüböl ſchwach, Juni 75,25, Juli 75,76,

Juli-Auguſt 76,00, September- Dezember 77,25.

Zucker.
W. Hamburg, 11. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 12,10, per Juli 12,22 per Auguſt 12,37!/,, per Oktober
Dezember 10,27 per Januar März 10,371 per Mai 10,52!
Tendenz: ſtetig.

W. London, 11. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 11 ſh.
10 Wert, willig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 6 Ver-
käuſer träge.

Kaffee.
Hambnrg, 11. Juni. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 69 G., Dezember 68 G.,
März 68 G., Mai 68 G. Tendenz: ſtetig.
tot Amſterdam, 11. Juni. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 53,

Habre, 11. Juni. Kaffee. Good average Santos Septbr. 85,
Dezember 84 März 84, Mai 83 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 10. Juni. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 8000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Juni. Baumwolle, behauptet. Upland middling

loko 60,50 Pfg.
Antwerpen, 11. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juni 5,70 Käufer, April 5,60 Käufer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 11. Juni. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni 6,30,

per Juni-Juli 6,29, per Juli-Auguſt 6,31, per Aug.-Sept. 6,32, per
Sept.Okt. 6,27, per Okt.Nov. 6,24, per Nov.Dez. 6,22, per Dez.
Jan, 6,22, per Jan. Febr. 6,22, per Febr. März 6,22.

Metalle.
Amſterdam, 11. Juni. Bancazinn ſietig, loko les
London, 11. Juni. Blei, ſpan., 177/16 Lſtrl., engl. 17/, Lſtrl.,

Lſtrl., Zink 2587, Lſtrl., ChiliKupfer 787/10 Lſtrl,, s Kionat

7 trl.Glasgow, 11. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 1 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 11. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 467 Rinder und zwar 69 Ochſen,
170 Bullen, 228Färſen u. Kühe, 12Freſſer, 405Kälber, 232Schafvieh uſw.,
2056 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 48-—-53, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 46--52, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 40--45, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) volffleiſchige ausgewachfene höchſten
Schlachtwertes 47— 53, b) vollfleiſchige jüngere 44—-48, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 36—43 Färſen und
Kühe: vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
46--50, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 43--48, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 37—-41, mäßig genährte Kühe
nud Färſen 33--36, 60) gering genährte Kühe und Färſen 30——33
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 47—44 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 74--90, b) feinſte Maſtkälber 62 72,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 55-—-61, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 46--54, e) geringe Saugkälber 40 45 SchafeGStalmaſſſchaſey: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 44,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 38--40, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 33
bis 37 A. Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebenogew,
57--58 (Schlachtgew. 72--73), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 56-58 (Schlachtgew. 70--72), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 564-56, (Schlachtgew. 67—-70), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 51--53 (Schlachtgew. 64--66), unre ine
Sauen Lebendgew. 50--54 (Schlachtgew, 62——-68), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 46 48 (Schlachtgew. 58-—60) Die Schlachtgewichtsprerſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 90 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz; mittel, Ueberſtand: 130 Rinder,
20 Kälber, 13 Schafe, 200 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 11. Juni. Roter Winter-Weizen loko 119

per Mai per Juli 114/,, per Septbr. 110 per Dezbr. 1107
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,60,Getreidefracht nach Liverpool 2,.

W. Chicago, 11. Juni. Weizen per Juli 1088/,, per Sept. 105
per Dez. 1058 Mais per Juli 73/,, per Sept. 72i/,, per Dez, 6287,.

W. New-York, 11, Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,50, do.
Eredit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,70--17,25.

W. NewYork, 11. Juni. Schmalz Weſternſteam 11,10, Rohe
und Brothers 11,35.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 10. Juni 1.15, 11. Juni 1.15. Grochlitz
0.62, 0,60. Nebra Obp. 2.02, 2.02. Nebra Untp.
1.26, 1.26. Brückenp. 0.82. 0.82. Köſen 0,64, 0.64,

Weißenfels Untp. 0,18, 0.18. Trotha 1.46, 1.46, Als
leben 1.04, 0.98. Bernburg 0,62, -0. 44 Calbe Obp.

1 42, 1.40. Calbe Utp. c. 18, 0.06. Grizehne 0.28, 0. 17.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Kyreygleveg für Provinz, Aggnreines. Börſen- und Handels-
teil: Max Ebeling; für Oertliches: i. V.: Derſelbe Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für unver-
langt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel n. Industrien al alen Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark.
Roeserven: 32 Miſſonen NMarſc.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichenerstklass. Wertpapieren.
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